
An der Schnittstelle von Alter Geschichte und antiker griechi-
scher Philosophie der Politik mit der modernen politischen 

Geschichte und ihrer Theorie lassen sich immer wieder neue 
Sichtweisen auf ein Phänomen eröffnen, das die Demokratie seit 
ihren Anfängen erschüttert: der Bürgerkrieg, στάσις. 

Mit dem altgriechischen Wort für Stillstand bezeichnet, scheint 
der Bürgerkrieg - στάσις - die Zeit anzuhalten und eine mythische 
Vergangenheit unmittelbar gegenwärtig zu machen. Zugleich er-
scheint die στάσις als ein Zustand größtmöglicher Anspannung 
durch die Verhärtung einander unversöhnlich gegenüberstehen-
der Fronten. Die (auch gewaltsame) Entladung dieser Anspan-
nung kann eine Gemeinschaft zerreißen, aber auch zu deren 
Weiterentwicklung führen. 

In jedem Fall stellt der Bürgerkrieg einen tiefen, ja tragischen 
Einschnitt in der Geschichte einer Gemeinschaft dar. Als solcher 
fällt er oftmals dem Vergessen anheim oder so etwas wie einer 
Verdrängung im übertragenen Sinn.

KONZEPTION UND ORGANISATION: 
Katarina Nebelin, Alice Pechriggl

ORGANISATION: 
Valentina Holl, Silvia Krachler, Petra Stroj

Bürgerkrieg – στάσις 

Antike und moderne Erschütterungen 
der Demokratie
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INTERNATIONALE TAGUNG 
des Instituts für Geschichte und 

des Instituts für Philosophie 

28. bis 29. Juni 2024
Stiftungssaal  (O.0.01)   I   Universität Klagenfurt



 Freitag, 28. Juni

09:00 – 09:15 Begrüßung

09:15 – 10:15 Ivan Jordović: The Golden Age of Athenian Democracy and the Origins 

  of the Antidemocratic Thinking

10:15 – 10:45 Kaffeepause

10:45 – 11:45 Claudia Tiersch: Umgang mit Stasisgefahren im demokratischen Athen

11:45 – 12:45 Katarina Nebelin: Dissolving the Demos. The Destruction of Democracy 

  as Destruction of the Political Community

12:45 – 14:30 Mittagspause

14:30 – 15:30 Alfred Dunshirn: Zur Vorgeschichte und Bedeutungsvielfalt des Ausdrucks 

  „stasis“ bei Platon

15:30 – 16:30 Pavel Nývlt: The Constitutions in the Aristotelian Athenian Constitution, 

  or the Limits of Compromise in a στάσις

ab 18:00 Abendessen

 Samstag, 29. Juni

09:30 – 10:30 Marian Nebelin: Das Problem der Parteinahme im Bürgerkrieg: 

  Cicero und das solonische Stasisgesetz 

10:30 – 11:00 Kaffeepause

11:00 – 12:00 Jaroslav Daneš: Aischylos and Internal Strife

12:00 – 13:00 Ana Iriarte: L‘après-guerre civile ou l‘oubli infini    

13:00 – 13:30 Schlusswort

Internationale Tagung vom 28. bis 29. Juni 2024 
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